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 erschöpfende Aufschriften. Offen: von April—Oktober Dienstag
und Mittwoch von 8—5 Uhr; Donnerstag von 10—1 Uhr. In den

Wintermonaten geschlossen und nur nach vorheriger Anmeldung

Donnerstag zugänglich.
*Die beiden Königlichen Schlösser mit reicher innerer

Ausstattung. Besichtigung durch den Kastellan (Eingang König
strasse) gegen Karten ä 25 Pfg, von April—Septbr. von 9—6 Uhr;
 von Okt — März von 9—4 Uhr. (An Sonntagen erst von 11 Uhr an.)

 Der Ope rnplatz mit Standbild SpoHrs von Uartzer.
Die Stätte des verlegten Theaters links bedeckt sich jetzt mit den
Bauten moderner, grosser Geschäftshäuser. An der Stirnseite des

Friedrichsplatzes eine Wettersäule.
Die Landes-Bibliothek. Im oberen Stock des Museums,

Eingang von der Rückseite; offen: werktäglich von 10—1 Uhr.
Die Sammlung seltener Handschriften, Miniaturen etc. zu besich

 tigen: Montag und Donnerstag von 11—t2 x / 2 Uhr.
Die Sternwarte. Mit dem Museum verbunden. Die Samm

 lung physikalischer Apparate zu besichtigen: Donnerstag von
10—1 Uhr. Im Winter geschlossen.

 Die Naturalien-Sammlung am Steinweg. Naturhisto
rische und ethnographische Gegenstände. Offen: Montag und
Donnerstag von 10—1 Uhr, im Sommer auch Dienstag und Sonn

abend von 3—5 Uhr.

Vor dem Gebäude ein Brunnen, der

Papin-Brunnen. Errichtet zum Andenken an Rapin, wel
 cher hier seine ersten Versuche zur Verwendung des Dampfes
machte. Der Jüngling — Personificierung der Fulda — hält ein

Dampfschiff hoch.
* Das Aue-Tor. Nachbildung eines römischen Triumphbogens,

 von Bromeis. Das Tor stand früher am Friedrichsplatz und wurde

wegen dem Theater-Neubau an seine jetzige Stelle verlegt.
Das Tor ist gleichzeitig Kriegerdenkmal; der Adler ist von Brandt,
die beiden Reliefs — Auszug und Rückkehr der Krieger — sind

von Siemering.
*Der Justiz-Palast mit Regierungsgebäude. Mächtiger

Bau. Im Treppenhaus 2 grosse Wandgemälde: „Gesetzbuch-Ueber-
gabe an Kaiser Justinian“ von Knackfuss, und „ein deutscher
Reichstag“ von Kolitz. Vier kleine Gemälde von Scheurenberg

stellen die Gerechtigkeit, Wahrheit, Tapferkeit und Mässigung dar.

Dem Justiz - Palast gegenüber die Brüderkirche, Teil eines
früheren Klosters; links davon der frühere kurhessische M arstall,
 jetzt anderweitig verwandt; rechts der sogenannte R ent Hof, ein

est des alten landgräslichen Schlosses, jetzt Polizei-Büreau.


